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Neueſte Ereigniſſe
Das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich hat ſich gebeſſert

Jm Landtage erklärte Miniſter Möller das neue Berggeſetz werde dem
Hauſe mit möglichſter Beſchleunigung zugehen

Jn Muskau fand am Montag die Beiſetzung des bei Waterberg ge
fallenen Leutnants Grafen Werner v Arnim ſtatt

Eine Vereinigung ſehr angeſehener Perſönlichkeiten der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt an ihrer Spitze Oberpräſident v Bötticher
erxläßt einen Aufruf zur Errichtung von Jugendvereinigungen für die
ſchulentlaſſene gewerbliche Jugend in den ſächſiſchen Landen

Ueber Warſchau iſt uunmehr der Belagerungszuſtand verhängt worden

Der Ausgang der Kämpfe in der Mandſchurei iſt noch unbeſtimmt
Ruſſen und Japanuer ſchreiben ſich in ihren Meldungen beide den
Sieg zu

Bei den Gefechten der letzten Tage ſollen die Verluſte der Japaner
5000 die der Ruſſen 10000 Mann betragen

4Zu den neuen Handelsvertrüäügen
Halle 31 Januar

Aus Berlin wird uns unterm 30 Januar geſchrieben Der Entwurf
zum deutſchen Zolltarif und die Handelsverträge beide mußten infolge
einer Jndiskretion früher veröffentlicht werden als die Regierung in Aus
ſicht genommen hatte Die Preſſe ſchickte ſich an das ſorgfältig und
ſeierlich gehütete Geheimnis zu enthüllen Das duldete die Autorität der
Regierung nicht und ſo lief die amtliche Veröffentlichung der vorzeitigen
der Journaliſten mit Glanz den Rang ab Dabei konnte ſich die Regierung
noch einen weiteren Vorteil zu nutze machen Sie konnte aus dem ge
waltigen Material der Handelsverträge dasjenige zuſammenſtellen was ſich
gut ausnahm und das andere nachträglicher Betrachtung überlaſſen Auch
hier iſt der erſte Eindruck der entſcheidende Wir wollen nicht ſagen daß
bei dem Arrangement der neuen Handelsverträge das Licht all zu reichlich
verteilt und der Schatten vergeſſen worden iſt Aber man erfährt zunächſt
nur was Deutſchland bekommen hat und ſehr wenig von dem was
es an die Vertragsländer als Gegenleiſtung aufgewendet hat Die Kehr
ſeite der Medaille wird noch genauer zu prüfen ſein Dann erſt läßt ſich
beurteilen ob die Verträge im großen und ganzen günſtige für das
deutſche Reich ſind Jmmerhin erkennt man einſtweilen ziemlich klar
daß Jnduſtrie und Handel für die Landwirtſchaft die Zeche
zu zahlen haben Die Eiſen die Maſchineninduſtrie die Textil un
die chemiſche Jnduſtrie ja ſogar die Schöpfungen der Kunſt und
des Kunſtgewerbes befinden ſich vor der unerfreulicheu Ausſicht höherer
Zollſchranken Es handelt ſich um manche Ware bei der das Ausland
nicht mit einigem Anſpruch auf Glaubwürdigkeit geltend machen lann
ſeine des Auslandes Induſtrie bringe dieſe Ware ebenſo gut und ebenſo

Die Erben von Ravpenſtein
Roman von Ludwig Habicht

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine mächtige Vorhalle zeigte ſich von der rechts und

links Treppen zu den oberen Gemächern führten
Die Frau blieb ſtehen und ſah den Kommerzienrat mit

einem unterwürfigen fragenden Blicke an Ja haben Sie
nicht ſchon einige Zimmer für uns eingerichtet da Sie meine
telegraphiſche Depeſche erhalten haben war die laute und
lebhafte Gegenfrage desſelben

Der Frau ſtürzten ſogleich wieder Tränen aus den Augen
Ach ich habe ganz den Kopf verloren ſeitdem der Baron tot

und mein armer Mann verſchwunden iſt
Den Kopf verlieren Das dürfen Sie nicht den ge

orauchen Sie jetzt ganz notwendig entgegnete Braumüller
im befehlenden Tone als könne er damit die Frau am beſten
aus ihrer weinerlichen Träumerei aufrütteln Es werden
doch ein paar bewohnbare Zimmer im Schloſſe ſein dahin
bringen Sie uns zunächſt und dann müſſen Sie uns ein
Abendbrot beſorgen liebe Frau wir machen Jhnen freilich
viel zu ſchaffen aber was können wir dafür wenn Sie die
andern alle fortlaufen laſſen

Jſt wirklich die übrige Dienerſchaft fort fragte Gabriele
Die Frau nickte verſtört mit dem Kopfe
Dann werden wir die Schurken mit der Polizei zurück

holen laſſen rief Alwin der ſeine üble Laune nicht länger
meiſtern konnte Die Sache nahm einen ganz unerquicklichen
Verlauf Heute hier zu bleiben gefiel ihm garnicht ſeine
JTdee war jedenfalls beſſer in die kleine Stadt zurückzukehren
und dort zu übernachten aber der Vater wollte nun einmal

preiswert hervor Zum Beiſpiel die ruſſiſche Jnduſtrie führt trotz aller
Bevorzugung und Aufmunterung und trotz des in ihr angelegten beträcht
lichen franzöſiſchen Kapitals ein ſehr unbefriedigendes Daſein Die
Qualitätsware muß aus dem Ausland insbeſondere aus Deutſchland be
zogen werden Gleichwohl weiſen die ruſſiſchen Zölle auf deutſche Jnduftrie
produkte zahlreiche und wichtige Erhöhungen auf Ebenſo haben Oeſtreich

Ungarn und die Schweiz die Jnduſtriezölle in die Höhe geſchraubt Glimpf
licher ſind wir bei Jtalien davongekommen Wer will beſtreiten daß bei
alledem das was man Revanche nennt mitgeſpielt hat Deutſchland
unterbreitete den Staaten die vorzugsweiſe landwirtſchaftliche Erzeugniſſe

ansführen einen geſalzenen Tarif Was war einfacher als unſerer
Jnduſtrie mit ebenſo geſalzenen Tarifen zu Leibe zu gehen Es iſt noch
alles Mögliche daß unſere Unterhändler hier und da eine Ermäßigung erzielt
haben Daß die neuen Handelsverträge vorzugsweiſe auf die Landwirtſchaft

zugeſchnitten ſind geht auch aus dem Jnhalt der heutigen Sonderbeilage

der Nordd Allg Ztg hervor Mit aller Ausführlichkeit und Liebe
wird auseinandergeſetzt Welche Vorteile der Landwirtſchaft künftig ge
boten werden und unter welchen Bedingungen ſie zu arbeiten haben wird
Von den der Jnduſtrie gebotenen Vorteilen ſagt die offiziöſe Zuſammen
ſtellung nichts ſie teilt lediglich eine Reihe irduſtrieller Tarifpoſitionen
mit Unwirſch ſchreibt die Nationalztg heute Abend Der Charakter
der neuen Verträge iſt durch und durch agrariſch Trotzdem könne die
Regierung nicht auf Dank der Agrarier rechnen Dieſe Annahme findet
eine prompte Beſtätigung indem die Tagesztg das Organ des

niſſes von Fehlern und Unterlaſſungsſünden zu dem Schluß kommt Jn
den bisher bekannt gewordenen Punkten ſind die neuen Verträge doch
weit hinter den geringſten Erwartungen zurückgeblieben die man nach den
Darlegungen der Vertreter der Regierung hegen konnte Von der
Tagesztg kann die herbe Kritik allerdings kaum überraſchen Aber

auch die konſervative Kreuzztg hat ſich noch nicht zu einer An
erkennung der agrariſchen Verträge verſtanden Man könne ſich noch kein

abſchließendes Bild machen Graf Bülom wird ſich ein ahſchließendes
Bild ſchon jetzt machen können daß ſeit Bemühen Hie Landwirtſchaft
durch die neuen Verträge zu beglücken nicht gelungen iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute morgen mit dem Prinzen Heinrich die Geweihausſtellung im alten
Akademiegebäude wo auch Fürſt Solms Baruth eintraf unternahm einen
Spaziergang im Tiergarten beſuchte den Reichskanzler und hörte im
Königl Schloſſe die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des
Miniſters Freiherrn v Hammerſtein Die Kaiſerin hat ſeit dem
26 ds Mts Potsdam nicht verlaſſen Das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich hat ſich nach dem letzten Krankheitsberichte gebeſſert
Die Temperatur iſt weiter zurückgegangen und Nahrungsaufnahme und
Kräftezuſtand ſind befriedigend

Die Urſache der Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich
ſoll nach einer Meldung der Potsd Korr in ſeiner Beteiligung an dem
engliſchen Hockeyſpiel auf dem Eis des Heiligenſees bei Potsdam zu juchen
ſein Am Montag 23 d war der Kronprinz in Begleitung des
Prinzen Eitel Friedrich und verſchiedener Offiziere vom 1 Garde Regiment
z F nachmittag auf dem Heiligenſee erſchienen um auf einem abgeſperrten
Teil der Eisfläche beim ſogenannten Grünen Haus im Neuen Garten
Hockey zu ſpielen Jn leichter Zivilkleidung übten ſie längere Zeit auf

Bundes der Landwirte ſoeben nach Aufzählung eines langen Verzeich

der ſpiegelglatten Eisfläche das Ballſpiel aus und erhitzten ſich dabei ſtark
Wiederholt ſetzte ſich Prinz Eitel Friedrich dabei direlt auf das Eis und
hat ſich anſcheinend dadurch den Keim zu ſeiner Krancheit zugezogen die
ſich bereits am folgenden Tage bemerkbar machte Auch der Kronprinz
litt bald darauf an einer leichten Erkältung die aber bald beſeitigt wurde
Wir geben dieſe Meldung mit Vorbchalt wieder Red

Rach der Deutſchoſtafr Ztg wird der Kreuzer Hertha
mit dem jüngſt zum Oberleutnant beförderten Prinzen Adalbert dem
Sohne des Kaiſerpaares am 2 Februar in Daresſalam eintreffen
Die Hertha welche ſeit anderthalb Jahren Prinz Adalbert als Leutnant
zur See an Bord hat befand ſich ſeit dem Jahre 1898 kurz nach ihrer
Jndienſtſtellung bei dem Kreuzergeſchwader in Oſtaſien Der Kreuzer
Buſſard wird ſich zu dieſer Zeit auch noch in Daresſalam befinden

ebenſo vielleicht ein franzöſiſches und ein italieniſches Kriegsſchiff
Die Beiſetzung des Grafen v Arnim, Sohnes des Standes

herrn Grafen ArnimMuskau der als Leutnant im 1 berittenen Feld
regiment in Deutſch Südweſtafrika in der Schlacht am Waterberg gegen
die Herero gefallen war fand in Muskau am Montag mittag unter großer
Teilnahme ſtatt Es waren anweſend Generalmajor Graf Hohenau der
im Anſtrage des Kaiſers einen Kranz Major v Oppen der ein Bei
leidsſchreiben des Kronprinzen überbrachte Ferner waren erſchienen der
Kommandeur und die Offiziere der Gardedukorps mit der Regimentskapelle
zwölf Unteroffiziere und dreißig Mannſchaften Die Offizierkorps der
Gardeküraſſiere und Leibküraſſiere Nr 1 Breslau hatten Deputationen
entſandt außerdem waren gekommen Graf Bernd Zichow Georg Arnim
Suckow Arnim Kröchlendorff Graf Arnim Boitzenburg General Guſtav
v Arnim v Arnim Brandenſtein Vizepräſident Graf Udo Stolberg Graf
Kanitz Mitglied des Reichstags Graf Kospoth Herrenhaus Graf
Zeppelin der Adjutant des Admirals v Tirpitz eine Deputation der
Oberkommandos der Schutztruppe v Veltheim Schönfließ Graf Zedlitz
Graf Witzleben Hauptmann Hahnke als Vertreter des Generaloberſten
Schlieffen und Oberleutnant Streccius

Zur Errichtung von Jugendvereinigungen in der
Provinz Sachſen und den benachbarten Staaten fordert ein Aufruf
auf der nach der Magdeb Ztg von den Herren Regierungspräſident
Dr Baltz Syndikus Dr Behrend Fabrikbeſitzer Beſtehorn Aſchers
leben Oberpräſident v Bötticher Oberbürgermeiſter Dr Ebeling
Deſſau Oberbürgermeiſter Schneider Baugewertsmeiſter Schökel
Regierungsrat Dr Siller und Generalſuperintendent Dr Vieregge er
laſſen iſt Man will ſich beſonders der aus der Schule entlaſſenen
erwerbstätigen Jugend annehmen der Burſchen Lehrlinge und Ge
ſellen der ungelernten Arbeiter im jüngeren Alter uſw es heißt in dieſer
Beziehung in dem allgemeinen Teil ves Aufrufes folgendermaßen Es
kommt uns nicht in den Sinn unſere männliche Jugend zu Duckmäuſern
zu erziehen Dazu lieben wir unſere deutſche Jugend viel zu ſehr und
wir wiſſen daß nicht ein inechtiſcher Geiſt das deutſche Volk auf ſeine
Kulturhohe gebracht hat ſondern der Geiſt freien Denkens und Schaffens
getragen von der Liebe zu unſerem Volke unſerem Valkerlande und unſerem
Herrſcherhauſe Dieſe Freiheit wünſchen und verlangen wir auch für unſere
gewerbliche Jugend Aber wir vermeinen daß ſie nicht ſo aufzufaſſen
iſt daß die Jugend vollſtändig ſich ſelbſt überlaſſen werden ſollte
Nein wir müſſen uns ihrer viel mehr annehmen als es bisher geſchehen
Wir müſſen ſie an uns zu ziehen und ihr Herz zu gewinnen
trachten ihre Liebe und ihr Vertrauen Das aber gelingt uns nicht
durch Verbote und Strafen ſondern nur wenn wir den ſchutz
los ſich ſelbſt Ueberlaſſenen nahetreten wenn wir ihren Leiden und
Freuden ihrem Denken und Enmpfinden ihrem Streben und

OBegehren ein aufmertſames Auge und williges Ohr leihen Das
haben wir bisher nicht in dem ausreichenden Maße getan Wir haben
ſie an vielen Orten ſchalten und walten laſſen nach ihrem Begehr Wir
haben uns nicht genügend darum gekümmert was der Lehrling der
ungelernte jugendliche Arbeiter dem der Familienanſchluß fehlt an ſchönen
Sommertagen und langen Winterabenden anſängt und ob er den Tag
des Herrn in würdiger oder unrechter Weiſe feiert und beſchließt Wir
haben ihn ſelbſt ſchutzlos überlaſſen und ſehen nun die üblichen Folgen
einer Unterlaſſung von der ſich niemand von uns ganz freiſprechen kann
Aber noch iſt es Zeit das Unterlaſſene gut zu machen Wir müſſen

mit dem Kopfe er war ſonſt gern anderer Meinung als ſein
Vater aber auch ihm kam die ganze Sache ſehr verdächtig vor
und ſo war es wohl das Klügſte wenn man ſchon heute hie
blieb um ſogleich hinter die Schliche der nichtswürdigen Menſchen
zu kommen und wenn ſie wirklich ſich der Plünderung des
Schloſſes ſchuldig gemacht hatten ſie ſo raſch wie möglich ver
folgen und wieder einfangen zu laſſen

Frau Reuſchler richtete überraſcht ihre tränenfeuchten Augen
auf den jungen Mann den ſie jetzt erſt bemerkt zu haben ſchien
trotzdem er ſo energiſche Worte fallen ließ ſchien er gar keinen
abſchreckenden Eindruck auf ſie gemacht zu haben denn ſie
ſtimmte ihm ſogleich lebhaft zu Sie haben recht gnädiger
Herr Jch habe in meinem Schmerz ganz vergeſſen der Polizei
Anzeige zu machen aber ich werde ſogleich den alten Martin
hinunterſchicken

Jſt das der taube Alte der ſich uns als der Kutſcher des
Barons zu erkennen gegeben hat fragte der Kommerzienrat
und als die Frau dies beſtätigte ſetzte er lebhaft hinzu Der
darf jetzt nicht fort den brauchen wir hier ganz notwendig

Könnte da nicht unſer Kutſcher die Anzeige mitnehmen
meinte Gabriele und der Vater rief erfreut Brillanter Ein
fall Jch werde mich ſogleich hinſetzen und die Anzeige machen
der Mann kann ſo lange warten Und nun liebe Frau führen
Sie uns hinauf Ob rechts oder links iſt uns gleichgiltig
nur in Räume die etwas wohnlich eingerichtet ſind

Der Baron liegt im rechten Flügel als Leiche ich möchte
Sie auf den linken Flügel führen in den kleinen Speiſeſaal
aber dort die Frau ſtockte und wollte wahrſcheinlich mit
der Sprache nicht herausrücken

Was gibt es dort fragte der Kommerzieurat der endlich
ungeduldig wurde

nichts davon wiſſen
Schöne Geſchichte murmelte der Kommerzienrat die

Bande ſcheint das Schloß ausgeplündert und dann ſich aus
dem Staube gemacht zu haben und Alwin nickte zuſtimmend

Es ſpukt ſeit dem Tode des gnädigen Herrn Barons im
Schloſſe und dort iſt es am ſchlimmſten

Braumüller ſtieß ein luſtiges Gelächter aus Ach das
iſt gut Seht Jhr Kinder wir hören gleich eine Geiſter

geſchichte das wird Dir beſonderes Vergnügen machen
Gabriele nun wird Dir das alte Schloß noch einmal ſo
lieb ſein

Nein nein es ſpukt hier wirklich ſeit geſtern beteuerte
die kleine Frau und ſah ſich dabei ſcheu und ängſtlich um
Deshalb ſind auch die anderen Leute alle fortgelaufen ſie

konnten es nicht länger aushalten und mein armer Mann
ſie brach von neuem in einen Tränenſtrom aus und der Leuchter
in ihrer Hand ſchwankte ſo heftig hin und her daß es
Gabriele für geraten hielt ihr das Licht fortzunehmen damit
ſie nicht plötzlich ſich im Finſtern befanden

Liebe Frau in unſerem Jahrhundert ſpukt es nicht mehr
höchſteus in den Köpfen der Leute entgegnete der Kommerzien
rat mit erhobener Stimme und richtete ſeine kleine Geſtalt
in die Höhe Wir ſind zu aufgeklärt um ſelbſt an die
Geſpenſter eines Schloſſes zu glauben und wenn es noch ſo
alt wäre

Es ſpukt alſo hier das iſt drollig ſetzte Alwin mit
ſpöttiſchem Auflachen hinzu

Nein nein es iſt die Wahrheit die Geiſter toben furcht
bar und beſonders in dem kleinen Speiſeſaal

Dann führen Sie uns dorthin Wir wollen ihre Be
kanntſchaft machen Nicht wahr Kinder das wird nett werden

und da bringen ſchon die beiden Roſſelenker unſer Gepäch
wir können uns alſo nach den höheren Regionen in Bewegung
ſetzen Gehen Sie voran Frau Frau

Reuſchler ergänzte dieſe und Gabriele wieder das Licht
abnehmend kam ſie dem Geheiß nach der Kommerzienrat mit
Alwin und Gabriele folgten während die beiden Kutſcher mit
den Gepäckſtücken den Schluß machten und der Alte dabei ſeine
Laterne in der linken Hand trug ſodaß die finſtere ſteile Treppe
notdürftig beleuchtet war

Als man oben angekommen war empfing ſie ein breiter
Korridor der ſich nach beiden Seiten ins Unendliche auszu
dehnen ſchien Frau Reuſchler ſchlug den Weg zur Linken ein
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Veranſtaltungen treffen durch die wir unſere Jugend wieder an uns
ziehen ſei es beim fröhlichen Spiele auf grünem Raſen in belehrender
Unterhaltung oder in heiterer unſchuldiger Geſelligkeit Wir müſſen und
wollen Einrichtungen treffen zum Schuße derer die unſeres Volkes Zu
kunft ſind Ein jeder iſt dazu vetpflichtet mit hilfreicher Hand zu leiſten
der eine perſönlich weil er die Gabe hat von der Jugend verſtanden und
geliebt zu werden der andere weil er mit Glücksgütern geſegnet iſt und
den Tribut des Dankes in keiner ſchöneren Form zollen kann als wenn

er für die Bedürftigen und Schutzloſen ſeiner jüngſten Brüder ein Scherf
lein auf den Altar legt Ja raffen wir uns auf und legen wir rüſtig
Hand ans Werk daß überall in unſeren geſegneten Landen Einrichtungen
zur Jugendfürſorge getroffen werden Wir ſind es unſerem Vaterlande
und unſerem Volke ſchuldig Jn dem Aufruf wird dann des weiteren
d geſprochen welche Etnrichtungen zur Jugendfürſorge bisher getroffen
worden

Handelsminiſter Möller hatte Montag vormittag im Abge
ordnetenhauſe eine Beſprechung mit weſtfäliſchen Abgeordneten und
Vertretern der Arbeiter des Ruhrreviers in Sachen des Streiks
Der Miniſter riet den Arbeitervertretern eine maßvolle Haltung zu be
wahren um ſich die Sympathien aller Rechtdenkenden nicht zu verſcherzen
Die Regierung werde ihr Möglichſtes für die Arbeiter tun

Die Haltung der Bergarbeiter iſt nach wie vor derart daß
trotz der angekündigten Maßregeln der Regierung eine baldige Beendigung
des Ausſtandes nicht zu hoffen ſteht Man will in den Kreiſen der
Streikenden erſt die tatſächliche Erfüllung aller Forderungen abwarten ehe
man zur Arbeit zurückkehrt Aus Köln wird berichtet Die Erregung
unter den Bergleuten hat eher zu als abgenommen was in den Ver
ſammlungen am Sonntag deutlich zutage trat Jn einer Eſſener Ver
ſammlung wurde eine vom Vorſitzenden vorgeſchlagene Reſolution die
Arbeit nicht wieder aufzunehmen bis Verſprechungen ſeitens des Bergbau

vereins gemacht ſeien abgelehnt und dafür einer Reſolution zugeſtimmt
daß die Arbeit nicht wieder aufgenommen werden dürfe bis ſämtliche

Forderungen ſeitens des Bergbauvereins bewilligt ſeien Die Siebener
kommiſſion weiſt die Ausſtändigen auf die große Gefahr hin daß durch
die Reſtauszahlung des Lohnes in dieſen Tagen die Zechenbeſitzer Berg
leute zur Anfahrt bewegen könnten es gebe kein Zurück mehr bis alle
Forderungen erfüllt ſeien Jn allen Verſammlungen wurde die Hoffnung
ausgeſprochen die Regierung möge ihre Verſprechungen baldigſt einlöſen

Auch auf Oberſchleſien ſcheint der Bergarbeiterſtreik
überzuſpringen Der Reichsanzeiger meldet Heute morgen gegen 11 Uhr
verſammelten ſich etwa 100 Mann der Belegſchaft des Hermannſchachtes
der ſtaatlichen Steinkohlengrube Königin Luiſe bei Zabrze in Oberſchleſien
und verlangten die Ausfahrt Von dem ſofort herbeieilenden Berginſpektor
wurde eine Verkürzung der Schicht und höherer Lohn gefordert Da eine
dahingehende Zuſage nicht gegeben werden konnte fuhren die 100 Mann
aus

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Geſtorben Reiter Leopold Jungkind geboren am 14 5 1882 zu
Huttenheim früher im Dragoner Regiment Nr 22 am 27 1 05 im
Lazarett Swakopmund an Gelenkrheumatismus und Skorbut Reiter
Wilhelm Böhm geboren am 11 2 1880 zu Kropiens früher im
Dragoner Regiment Nr 10 am 27 I 05 im Lazarett Otjimbinde an
Typhus Ruhr und Skorbut Reiter Theodor König geboren am
30 7 83 zu Heidenau früher im Grenadier Regiment Nr 1 am
24 1 05 im Lazarett Okahandja an innerer Verblutung

Hamburg 30 Januar Heute morgen um 10 Uhr erfolgte die
Abfahrt eines aus 40 Offizieren und 105 Mann beſtehenden Truppen
transportes für Deutſch Südweſtafrika mit dem Dampfer Bel
grano Generalmajor Jverſen verabſchiedete die Truppen

Rußland
Belagerungszuſtand in Warſchau

Was in Petersburg nach der blutigen Straßenſchlacht vom vorigen
Sonntag vermieden werden konnte hat ſich in der Hauptſtadt von Ruſſiſch
Polen wo die Ausſtandsbewegung raſch einen tumultuariſchen Charakter
angenommen hat nicht vermeiden laſſen Warſchau iſt in den Zuſtand
des verſtärkten Schutzes erklärt worden Am Sonntag iſt es dort ſehr
lebhaft zugegangen Des Abends nnd während der Nacht wurden in vielen
Straßen die Gaslaternen ausgelöſcht Die meiſten größeren Kaufläden in
der Marſchalkowskajaſtraße wurden geplündert auch in die ſtaatlichen
Branntweinniederlagen drangen die Ausſtändigen ein ſie plünderten ſerner
Fabriken und Werkſtätten Die Theater ſind geſchloſſen Es kam zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei und dem Militär Das Publikum iſt ſehr

igtg

Ueber einen Vorgang der in England viel böſes Blut machen wird
es handelt ſich um die bereits kurz gemeldete Verwundung des

britiſchen Vizekonſuls in Warſchau wird ausführlicher in folgendem
berichtet Unter den in den Straßen von Warſchau von der Kavallerie an
gegriffenen Perſonen befanden ſich einer Meldung der Daily Mail zu
folge der britiſche Generalkonſul für Warſchau Kapitän Alexander
Murray und der britiſche Vizekonſul Fritz Mucukain Murray be
fand ſich Sonnabend abend im Zentrum der Stadt in Ausübung ſeines
Berufs als vier Huſaren die durchaus ruhige Straße entlang galoppierten
der vierte ritt gerade auf ihn zu doch ſtürzte ſein Pferd ehe er Murray
erreichte und dieſer entkam unverletzt Der Vizekonſul ging vom ſpaniſchen
Konſulat kommend die Marszalkowska entlang als er von einer Abteilung
Huſaren niedergeritten wurde Zwei hieben mit den Säbeln auf
ihn ein er erhielt zwei ſchwere Wunden über das Geſicht und durch
die Unterlippe und wurde bluttriefend ins Krankenhaus geſchafft Der
Huſarenoffizier war betrunken Der Generalkonſul telegraphierte
den Vorfall ſofort nach Petersburg Von dort wird telegraphiert daß der
britiſche Botſchafter die ruſſiſche Regierung aufforderte die Angelegenheit zu
unterſuchen und unterdeſſen dem britiſchen Generalkonful Schutz zu ge
währen

Wie Lemberger Polenblätter melden wurde in Czenſtochau gegen die
dortige Kaſerne ein Dynamitattentat verübt Das Kaſernentor

und nun ging die Wanderung durch eine Menge Zimmer die
einen ſehr düſteren Eindruck machten und auf den erſten Augen
blick bewieſen daß ſie ſeit vielen Jahren nicht bewohnt worden
obwohl alte rieſige ſchon halb zerfallene und mit dickem Staub
bedeckte Möbel darin ſtanden Nun kamen Räume die ſchon
einen wohnlicheren Eindruck machten in einigen ſtanden ſogar
Betten rieſige Himmelbetten die freilich wenig Einladendes hatten

Hier werden wir wohl ſchlafen müſſen ſagte Gabriele
zu ihrem Vater Sie hatte ſich ſo ſehr auf das alte Schloß
gefreut es war ihr zu intereſſant einmal ein ſolch Gebäude
betreten zu dürfen das eine lange Geſchichte hinter ſich hatte
und nun konnte ſie ſich einer gewiſſen Beklommenheit nicht
erwehren War es die dicke Luft die hier herrſchte denn die
Fenſter mochten in dieſen vielen Jahren nicht geöffnet worden
ſein oder hatte doch der Empfang der ihnen geworden ihr
vorher ſo freudig erregtes Gemüt herabgeſtimmt Sie wagte
nicht laut zu ſprechen als wäre ſie hier nur ein unbefugter
Eindringling und gehörte nicht zu den nächſten Erben des Ver
ſtorbenen die jetzt auf ſeinen Beſitz ein volles Recht hatten

Sind das unſere Schlafzimmer fragte der Kommerzien
rat und beſchaute auch nicht mit allzugroßem Behagen die
Bettungeheuer die ihm ebenfalls wenig gefallen wollten

Es ſind keine anderen da auf dem rechten Flügel iſt
nur noch das Schlafzimmer des ſeligen Barons und das

Nein wir bleiben alle hier aber wieviel Betten ſind
vorhanden

Und wieviel Schlafzimmer gibt es eigentlich ſetzte
Gabriele hinzu

Drei
Hm und in jedem ſtehen zwei Betten da hätten wir

gerade Platz und die Gräfin mit Hildemar und Baldwine
aber wo bleiben denn Otto und der Oberſt mit ſeiner Tochter
wandte ſich Braumüller fragend an ſeine Kinder die treffen
gewiß morgen auch ein ſpäteſtens übermorgen

Fortſetzung folgt

General inzeiger ſür Halle und den Dagikreis
wurde geſprengt und mehrere Revolverſchüſſe wurden abgefeuert
Auch in Lodz und Pabianice wurden Dynamitattente gegen
Regierungsgebäude verſucht Jn Warſchau Lodz und den r polni
ſchen Jnduſtrieorten ſind die Verſuche die Streikbewegung unter polni
ſchen Arbeitern beizulegen erfolglos geblieben Ju Warſchau ſtellten die
Hörer der Univerſität und Technik den Beſuch der Vorleſungen ein Sie
verlangen polniſche Vorträge Jn Tarnow Galizien fand eine große
Kundgebung der Bevölkerung zugunſten der Freiheitsbewegung in Rußland
ſtatt

Der neue Diktator von Petersburg hat ein ſtarkes Stück gelieferk Herr

Trepow läßt eine Drohung mit etner allgemeinen Judenhetze
los die behördlich eingeleitet werden ſoll wenn die ruſſiſchen Juden ſich
irgendwie weiter am Streit beteiligen Er macht alſo einfach die nicht
ſtreikenden Juden haftbar für die ſtreikenden Dem B wird darüber
von ſeinem Korreſpondenten gemeldet Trepow hat hervorragenden Perſön
lichkeiten jüdiſcher Konfeſſion hier inſinuieren laſſen daß Judenkrawalle
in der Provinz nicht zu verhindern ſein würden wenn nicht die an
geſehenen und führenden jüdiſchen Kreiſe daſür zu ſorgen verſtänden daß
ihre Glaubensgenoſſen überall die Arbeit wieder aufnehmen und die
Regierung durch Angabe der Rädelsführer unterſtützten Als
Gerücht wird verbreitet daß drei Emiſſäre der geheimen Polizei
deren Namen ſeit Kiſchinew bekannt ſind in die polniſchen Fabrikbezirke
entſandt worden ſind Der chriſtlichen Jntelligenz hat Trepow
gleichfalls eröffnen laſſen daß das Schickſal ihrer Freunde ſich um ſo
erbarmungsloſer geſtalten würde wenn auch ſie nicht jede Auflehnung zu
verhindern wiſſen und ihre Regierungsfreundlichkeit durch entſprechende
Eröffnungen über die geheimen Vorgänge der letzten Zeit beweiſen würden
Die Empörung über dieſes Vorgehen iſt allgemein

Ueber die Rolle die bei den Vorgängen in Petersburg der Chefkommandant der Truppen des dortigen Militärbezirks Greßfarſt

Wladimir geſpielt hat ſind ſowohl in Petersburg als auch im Aus
lande verſchiedene Verſionen verbreitet worden Ob die jetzt einem ameri
kaniſchen Berichterſtatter gemachten Mitteilungen den Tatſachen entſprechen
läßt ſich ſchwer beurteilen Aus Paris wird berichtet Der Petersburger
Korreſpondent des New York Herald iſt ermächtigt namens des Groß
fürſten Wladimir zu erklären daß es abſolut falſch ſei daß dieſer in
irgendwelcher Art bei Unterdrückung der Unruhen intervenierte noch irgend
welchen Einfluß auf die militäriſchen oder polizeilichen Anordnungen nahm
Wäre der Kriegszuſtand proklamiert worden dann hätte er allerdings ſeine
Pflicht getan aber dazu kam es nicht Für die Vorkommniſſe des kritiſchen
Sonntags trägt die Regierung und deren ausführendes Organ Fürſt
Waſiltſchikow die Verantwortung Den Zaren hat Großfürſt Wladimir
ſeit dem Newafeſte nicht wiedergeſehen auch ſchriftlich oder telephonisch mit
dem Monarchen nicht verkehrt

Großbritannien
Die Vorgänge in Marokko

Aus Tanger meldet der gut informierte Korreſpondent eines Londoner
Morgenblattes daß vom Sultan von Marokko je zwei mauriſche
Scheichs von jeder Küſtenſtadt und eine größere Zahl aus den Städten
des Jnlandes berufen werden um in Fez die politiſche Lage die durch
die jüngſten Verträge namentlich den Anſprüchen Frankreichs
gegenüber geſchaffen worden zu beraten Hierdurch wird der Sultan
vorläufig jede Ünterhandlung mit der franzöſiſchen Miſſion und jede per
ſönliche Verantwortung für die vermutlich gegen Frankreich aus
fallende Entſcheidung ablehnen können gleichzeitig aber an
Popularität gewinnen Der Korreſpondent weiß aufs beſtimmteſte daß
wenn dieſe berufenen Volksvertreter Marokkos die geringſte äußere Hilfe
für die Reformen Marokkos für notwendig halten einſtimmig
Deutſchland aufgefordert werden wird dieſe Aufgabe zu unter
nehmen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die ruſſiſche Offenſive gegen den linken Flügel der japaniſchen
Armee iſt offenbar fürs erſte geſcheitert Die Angriffskolonne hat nicht
nur das Dorf Sandepu wieder geräumt ſondern iſt auch über den Hunho
wieder nach Nordweſten zurückgedrängt worden Jm einzelnen wider
ſprechen ſich die ruſſiſchen und japaniſchen Nachrichten noch ſehr Marſchall
Oyama meldet unter dem 29 Die japaniſche Abteilung die Liatiauku
beſetzte hat in der letzten Nacht den mit überlegenen feindlichen Kräften
ausgeführten Angriff abgewieſen Heute bei Tagesanbruch griff eine andere
japaniſche Abteilung 12 km nördlich Heikaitai an und beſetzte die feindliche
Stellung Die Ruſſen machten in vergangener Nacht einen heftigen
Gegenangriff die Abteilung die Heikaitai angegriffen hatte wurde aber
völlig zurückgeſchlagen Heute beſetzten unſere Truppen die Umgegend von
Heikgditai Der Feind der in der Richtung auf Liatiauku und Heikaitai
ſtand hat ſich auf das rechte Ufer des Hunho zurückgezogen
unſere Truppen nahmen die Verfolgung auf Die ruſſiſchen Truppen
gehörten zum 8 und 10 Armeekorps umfaßten ferner das 1 Armee
korps und ein gemiſchtes Korps beſtehend aus Jnfanterie und einer
Diviſion Kavallerie under General Miſchtſchenko Wir haben 500 Ge
fangene gemacht Die Verluſte werden feſtgeſtellt Jn ruſſiſchen
Meldungen wird Genaueres über die Räumung von Sandepu mit
geteilt und betont daß auf japaniſcher Seite die frühere Belagerungs
armee von Port Arthur ſchon zu einem Teile mitgefochten hat Jn
der Petersburger Meldung heißt es Aus Sachetun wird depeſchiert Die
Kolonne welche am 26 d M Sandepu angriff bemächtigte ſich abends
zum größten Teil des befeſtigten Dorfes Hierbei verlor ſie 24 Offiziere
und 1600 Tote bezw Verwundete Es erwies ſich aber daß der
am ſtärkſten befeſtigte nordöſtliche Teil des Dorfes durch das Feuer der
Ruſſen nicht gelitten hatte und die Geſchütze und Maſchinengewehre daraus
gegen die ruſſiſchen Truppen wirken konnten Letztere räumten daher
Sandepu und nahmen dann das Artilleriefeuer wieder auf

Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier in der Mandſchurei wird nach
London gemeldet Am 27 d M wurde der japaniſche linke Flügel der
durch General Nogis Truppen verſtärkt war während eines
Schneeſturmes heftig beſchoſſen Der ruſſiſche Angriff richtete ſich gegen
einen Punkt 10 Werſt weſtlich der Station Schaho Die Japaner räumteu
zwei Orte die von den Ruſſen beſetzt wurden Am 28 wuchs die Kälte
und der Schneeſturm die Kanonade wurde aufrechterhalten Wind und
Schneeſturm ſind nach ihrer Richtung den Ruſſen günſtig Aus den
Meldungen vom 28 geht hervor daß die Japaner weiter zurückgingen
Die ruſſiſche Kavallerie wurde angeblich um 16 Kilometer vorgeſchoben
Am 27 flog ein japaniſcher Papierdrachen in die ruſſiſchen Linien
er war mit Photographien bedeckt welche zeigten wie gut die Ge
fangenen in Japan behandelt würden

Wie aus Japan gemeldet wird iſt Miſchtſchenkos Verſuch die
japaniſche Linke zu umgehen und ihren Vormarſch aufzuhalten angeblich
in einen raſchen Rückzug gegen den Ligoho ausgeartet Unter ſchweren
Verluſten ſoll Gripenberg auf das rechte Ufer des Hunho zurück
gegangen ſein von dem durch Nogis Truppen verſtärkten Otu be
drängt Auf dem eiligen Rückzug nach Shalinpu hatte die Nachhut wie
es heißt blutige Kämpfe zu beſtehen Kuropatkins Bemühen durch
die Verſtärkung Gripenbergs die Schlacht zum Stehen zu bringen ſei
mißlungen Oku ſoll Gripenberg energiſch verfolgen Reut Bur
meldet aus Tokio Nach einer hier aufgeſtellten Schätzung betragen die
Verluſte in den Gefechten bei Tſchentſchiepu und Heikaitei auf
japaniſcher Seite 5000 Mann und auf ruſſiſcher Seite 10000
Mann

Aus der Umgebung
Diemitz 31 Januar Unterhaltungs Abend Geſtern fand

für die hieſige Schuljugend als Nachfeier zu Kaiſers Geburtstag in den
Räumen des Geſellſchaftshauſes ein Unterhaltungs Abend ſtatt Bei
dieſer Gelegenheit wurden aus dem Leben des Heldenkönigs Friedrichs
des Großen 50 Lichtbilder von dem Herrn Paſtor v Stockhauſen den
zahlreich Erſchienenen vor Augen geführt Dem Vortragenden wie auch
den verſchiedenen deklamatoriſchen Vorträgen wurde reicher Beifall zu Teil

Heute Dienstag findet eine Wiederholung ſtatt woſelbſt der hieſige
Kirchenchor ſowie der Männer Geſang Verein verſchiedene Lieder zum

Beſten geben werden
r Oppin 30 Januar Der Kriegerverein Oppin und Umg

feierte den Geburtstag des Kaiſers in feierlicher Weiſe Vormittags 9 Uhr
marſchierte der Verein zur Kirche Von abends 7 Uhr ab fanden im
ſchön dekorierten Saale des Herrn R Berger Horsdorf Konzert Theater

Schmidt brachte Herr Lehrer Caſtedello mit den Kameraden die
Theaterſtücke uſw zum Vortrag Alle Darbietungen fanden lebhaften

Beifall

Chorgeſänge c ſtatt Nach einer begeiſternden Feſtrede des Herrn Hermann
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Kb Torgau 29 Januar Schreckliche Situation An der
Rolleſchen Kunſtmühle ging geſtern nachmittag plötzlich das Pferd eines
Mühlenfuhrwerkes durch und raſte mit dem Wagen auf den Bahnübergang
z Die wegen eines nahenden Zuges geſchloſſene Barriere wurde von

em ſich wie wild gebärdenden Tiere durchbrochen und niedergetreten
Ehe es auf die gefahrbringenden Geleiſe gelangte ſtürzte das Pferd jedochwobei es ſich die Seite auſſchütpte Auch der Zug war infolge rechtzeitiger

Wahrnehmung der Situation inzwiſchen zum Stehen gebracht worden
ſodaß weiteres Unheil vermieden blieb

Gollma 30 Januar Ueberfahren Der Arbeiter Karl Reif
von hier fiel aus der Schoßkelle ſeines Wagens und geriet unter die
Räder wobet ihm ein Rad über die Bruſt ging Schwerverletzt mußte
der Mann nach der chirurgiſchen Klinik in Halle a S gebracht werden

Teuchern 30 Januar Als nette Früchtchen haben ſich in
den letzten Tagen hier einige 12 bis 14 jährige Burſchen gezeigt Dieſelben
haben den auf dem Schützenplatze ſtehenden und im Winter nicht benutzten
Gebänden einen Beſuch abgeſtattet und darin in ganz barbariſcher Weiſe
gehauſt Fenſter und Türen wurden gewaltſam erbrochen oder zerſchlagen
Gläſer und ähnliche Gegenſtände zertrümmert Kronleuchter mit Biergläſern
bombardiert und unbrauchbar gemacht und noch manches andere Jn
einem Keller wurde ihnen eine reiche Beute in Geſtalt verſchiedener ge
füllter Flaſchen Dieſe wurden teilweiſe im nahen Gehölze vergraben um
gelegentlich geleert zu werden Drei andere Burſchen in gleichem Alter
ſtatteten einem Laden in dem die Klingel nicht in Ordnung war einen
Beſuch ab verzehrten was ihnen gefiel und plünderten die Ladentaſſe Jn
beiden Fällen ſind die Täter ermittelt und ſehen der wohlverdienten Strafe
entgegen

Thale 30 Januar Talſperre Der hieſigen Ortsbehörde iſt
von der Deutſchen Talſperrengeſellſchaft in Hannover die Mitteilung egangen daß die Verhandlungen wegen Erbauung einer Bodetalſperre wer

aufgenommen werden ſollen

W Freyburg 30 Januar Selbſtmord Heute vormittag er
hängte ſich in ſeinem in der Breiten Straße gelegenen Hauſe der in den
ſechsziger Jahren ſtehende verheiratete Maurergeſelle Bernhard Witten
becher Was den fleißigen nüchternen Mann der in glücklichen Ver
hältniſſen lebte zu dieſem Schritte bewogen iſt unbekannt

Erfurt 30 Januar Eiſenbahnunfall Auf der Strecke
Erfurt Wutha iſt heute morgen Uhr zwiſchen Schönau Fröttſtädt
ein Teil des Güterzuges abgeriſſen und blieb auf freier Strecke zurück
Ein ſpäter anfahrender Güterzug der die zurückgebliebenen Wagen holen
ſollte lief auf dieſe auf Vier Wagen entgleiſten und wurden ſtark be
ſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt

Neuhaldensleben 30 Januar Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang Der ſeit Jahren beim Spediteur Wirſich beſchäftigte Fuhr
mann Preim iſt kürzlich in der Nähe von Lemſell vom Wagen gefallen
wobei ihm die Räder ſeines Wagens über die Bruſt gingen Der Ver
unglückte blieb tot auf der Unglücksſtelle liegen Bei der Stadtbewohner
ſchaft findet der Unglücksfall allgemeine Teilnahme

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Januar
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

geſtrigen geſchloſſenen Sitzung nach langen Erörterungen die Theater
Gaſtwirtſchaft auf weitere drei Jahre an den bisherigen Mieter Herrn
Karl Meißner gegen eine Jahresmiete von 4200 Mk zu vermieten

Vereinshausvorträge Jm dritten Vereinshausvortrage ſprach
Herr Profeſſor D Dr Kautzſch geſtern über Das Ende des Babel
BibelStreites Nach einer kurzen Darlegung der Geſchichte der babyloniſch
aſſyriſchen Ausgrabungen und der Entzifferung der Keilſchrifttafeln ging
der Vorſitzende auf den Jnhalt des Streites die Frage der Abhängigkeit
der israelitiſchen Kultur und Religion von der babyloniſchen ein Der
ungeheure Einfluß der babyloniſchen Kultur iſt nicht wegzuleugnen oder zu
unterſchätzen das beweiſen die Ausgrabungen in Nippur und Babylon
der bekannte Codex des Königs Hammurabis 2250 v Chr die i J 1887
zu TelAmarna gefundenen Briefe paläſtinenſiſcher Vaſallenfürſten an die
egyptiſchen Pharaonen c Trotzdem iſt Prof Delitzſchs Behauptung Babylon
ſtehe in Kultur und Religion überall auf höherer Stufe als Jsrael dieſes
habe auf beiden Gebieten von jenem entlehnt heute als durchaus unrichtig
erwieſen und damit der keidige Babel Bibel Streit erledigt Redner wies
dies im einzelnen durch Vergleiche der bibliſchen und babyloniſchen Berichte
über Sündenfall Weltſchöpfung und Sündflut nach Selbſt wenn der
hebräiſche Schriftſteller den entſprechenden babyloniſchen Bericht gekannt
und benutzt hätte was nur bezüglich der Sündfluterzählung wahrſcheinlich
iſt ſo waltet doch in ſeinen Erzählungen ein völlig anderer Geiſt der von
Gottes Allmacht Weisheit und Güte Zeugnis ablegt und ebenſowenig mit
den mythologiſchen Vorbildern aus Babylon zu tun hat wie Goethes
Fauſt mit der Geſtalt der Volkserzählungen Vor allem bleibt der Mono
theismus der Juden von den Ergebniſſen der babyloniſchen Ausgrabungen
unberührt mit ihm kann ſich der Polytheismus der Babylonier nicht meſſen
Zwar finden ſich unter den von Profeſſor ZimmernLeipzig herausgegebenen
babyloniſchen Bußpſalmen ſolche die tiefempfunden ſind und an die bibliſchen

heranreichen aber von einer religiöſen Wertung der Sünde iſt darin nicht
die Rede Babel konnte darin ſind ſich heute alle Theologen einig nichts
abgeben was es nicht ſelbſt beſaß die Jdee eines allmächtigen heiligen
Gottes und eines von ihm ſeit aller Ewigkeit gefaßten Heilsplans durch
Jsrael die ganze Welt zum Heile zu führen Die babyloniſchen Tontafeln
ſind in Schutt und Trümmern geſunken aber das Wort des alten Bundes
wirkt heute noch ſtark und kräftig fort

Techniker Berein Halle a S Jn der letzten Verſammlung hielt
Herr Jngenieur Weigert den zweiten Teil ſeines Vortrages über Zahlen
probleine Redner führte zunächſt einige Aufgaben mit Hilfe der Mnemo
technik aus z B beſtimmte er die Wochentage von Daten die von den
Anweſenden angegeben wurden Vorausſetzung dabei war daß dieſe
Daten in die Zeit nach Einführung des gregorianiſchen Kalenders fielen
Danach zeigte Herr Weigert die Bildung der aus Indien ſtammenden
magiſchen Quadrate ſowie die Löſung von Röſſelſprüngen Zum Schluſſe
machte Redner die Anweſenden mit dem Spiel der 15 näher bekannt
Letzteres beſteht aus 15 fortlaufend nummerierten Holzplättchen welche
nach Willkür nebeneinander in ein 16 ſolcher Plättchen jaſſendes Käſtchen
gelegt werden ſodaß der Raum für ein Plättchen frei bleibt Vermöge
dieſes freien Raumes ſind die Plättchen ſo lange zu ſchieben bis ſie der
Nummer nach fortlaufend zu liegen kommen Herr Weigert legte mathe
matiſch dar in welchen Fällen die Löſung unmöglich iſt Alle Aus
führungen wurden ſeitens der Anweſenden mit Intereſſe und Dank auf
genommen Am Donnerstag den 2 Februar abends S Uhr hält im
kleinen Saale der Kaiſerſäle Herr Dr jur Bürner aus Berlin einen
Vortrag über Die Rechte und Pflichten der techniſchen Angeſtellten gegen
über ihren Arbeitgebern Gäſte ſind willkommen

Lotterie Die Erneuerungsloſe ſowie die Freiloſe zur 2 Klaſſe
der 212 Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie ſind unter Vorlegung der
bezüglichen Loſe aus der 1 Klaſſe bis zum 3 Februar d Js abend
8 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen Die Ziehung der 2 Klaſſe
dieſer Lotterie wird am 7 Februar d Js morgens 8 Uhr im Ziehungs
ſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen

Stadttheater Das Gaſtſpiel des Enſembles des Kgl Schauſpiel
hauſes in Berlin findet wie nunmehr feſtſteht am 13 Februar ſtatt
Es bringt eine Aufführung des König Oedipus von Sophokles Sämt
liche Rollen werden von Kgl Hoſſchauſpielern Rudolf Chriſtians an der
Spitze geſpielt Morgen Mittwoch geht Goethes Fauſt II Teil in
Szene Schülerkarten werden an der Abendkaſſe ausgegeben Die
nächſte Aufführung von C M v Webers Freiſchütz mit der neuen
Ausſtattung an Dekorationen iſt für Freitag den 3 Februar angeſetzt
Donnerstag Ein Familientag

Neues Theater Der Kilometerfreſſer wird am Mittwoch
wiederholt Am Mütwoch nachmittag 4 Uhr wird als Extra Vorſtellung
Die Liebesprobe gegeben Die Hauptrollen liegen wiederum in den

Händen der Damen Bensberg Graben v Suppé Deutſchmann ſowie
der Herren E M Mauthner Deutſchmann Nebel Weber Olden Neßler
Am Donnerstag geht als dritte Vorſtellung im SudermannZyklus
Heimat in Szene

Apollo Theater Heute Dienstag findet die letzte Vorſtellung
des brillanten Januar Programms ſtatt und verabſchieden ſich in derſelben
die ſämtlichen engagierten Kräfte Mittwoch den 1 Februar beginnt ein
vollſtändig neues ſenſationelles Programm

Hochſchule für Muſik Am Sonntag den 5 Februar nach
mittags 5 Uhr findet in den Räumen der Anſtalt wiederum ein muſi
kaliſcher Vortragsabend der Schüler ſtatt An den Vorträgen beteiligen
ſich in Solo und Enſemble ſämtliche Klaſſen für Klavier Geſang und
Chor Intereſſenten erhalten freien Eintritt gegen vorherige Meldung bei
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Nr 27 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Februar Seite 5dem Direktor der Anſtalt Herrn Muſikdirektor Dreszer Gr Ulrich
ſtraße 40

Klavierabend Auf den Klavierabend des Herrn Anton Förſter
Mittwoch 1 Februar Kaiſerſäle machen wir die Muſikfreunde noch

mals aufmerkſant
Maskenbälle Morgen Mittwoch findet wie bereits mitgeteilt

Maskenball im Wintergarten ſtatt Der Neue Verein Euterpe
veranſtaltet ſeinen Maskenball am Sonntag den 5 Februar in den
ThaliaFeſtfälen Freitag den 3 Februar wird im Heideſchlößchen

Maskenball abgehalten Näheres iſt aus den Jnſeraten zu erſehen
Halleſcher Schützenbund Bei dem zur Feier des Geburtstages

des Kaiſers veranſtaltetenSchießen errangen Preiſe Kaiſerſcheibe Dewerzeny

Deutſchbein Hahndorf 3 Freihand Scheffelmann Giertzſch
Ublig 3 Auflage Tornau Reinicke Giertzſch 3 Außerdem errangen
beſondere Beſtimmungeopreiſe Gehre Schober und Uhlig Nach beendetem
Schießen fand Kommers ſtatt bei welchem der Hauptmann Herr Schober
den Kaiſertoaſt ausbrachte

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Ortsverein I Jn der letzten ſtartbeſuchten Verjammlung widmete

zunächſt der Vorſitzende Weighardt dem verſtorbenen Mitgliede und
Mitbegründer des Vereins Maſchinenmeiſter Otto Geiſel einen Nachruf
und die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den
Plätzen Nachdem dann 11 neue Mitglieder aufgenommen waren hielt
Herr Gleichauf Berlin einen Vortrag Ueber Reform und Reform
beſtrebungen im Gewertverein Er ſprach zunächſt über den Bergarbeiter
ſtreik im Ruhrgebiet ſowie die Streikbewegungen und Unruhen in Ruß
jand wobei er betonte daß ſich im ganzen Volke allgemeine Sympathie
für die Streikenden zeige Sollte der Streik nicht bald beigelegt werden
ſo würde eine Lahmlegung der Jnduſtrie und dadurch Not unter den
Arbeitern die Folge ſein Von den rund 200000 Bergleuten welche in
den Streik eingetreten ſind ſeien nur rund 50000 organiſiert Dieſe Tat
ſache zeige wie notwendig es ſei daß ſich die Arbeiter einer Organiſation
anſchließen im Gewerkverein biete ſich hierzu Gelegenheit Weiter entrollte
Redner ein Bild von den Reformbeſtrebungen mit denen ſich der nächſte
Delegiertentag befaſſen ſoll Es ſei eine weſentliche Verbeſſerung der
Unterſtützungsformen geplant Zu dem Delegiertentage welcher in Chemnitz
ſtattfindet wurde Herberger faſt einſtimmig als Vertreter gewählt
Beſchloſſen wurde das 30 Stiftungsfeſt im Junt zu feiern

Der Amateur Photographen Verein veranſtaltete in ſeinem
Vereinslokal Wettiner Hof einen Projektions Vortrag Eine Reiſe
nach Oſtafrika Die dazu nötigen Diapoſitive hatte Herr Ringler
angeſertigt deſſen Brüder in Portugieſiſch Afrika ein kaufmänniſches
Geſchäft beſitzen Die ſchönen Lichtbilder unterſtützt durch den Vortrag
machten mit den dort wohnhaften Kaffern deren Leben Sitten und Ge
bräuchen bekannt Herrn Ringler wurde von den zahlreich Erſchienenen
lebhafter Beifall gezollt

Harzklub Zweigverein Halle a S Nach aus dem Harze ein
gegangenen Nachrichten iſt dort ein derartigen Wetterumſchlag eingetreten
daß die für den 5 Februar geplante Schlittenpartie auf einen der folgenden
Sonntage verſchoben werden muß Dagegen verbleibt es bei dem
ür Februar angekündigten Projektionsabend Eine Reiſe nach
Tyrol für welchen der Vorſtand das rege Jntereſſe der Mitglieder erbtttet

Der Krieger Verſicherungsverein veranſtaltete eine Kaiſers
geburtstagsfeier in der Kaiſer Wilhelmshalle Nach einigen Konzert
nummern der Hentſchelſchen Kapelle begrüßte der Vorſitzende Herr Bier
werth die Kameraden und Gäſte Herr Jnſpektor Schneider wies mit
warmen Worten auf die Bedeutung des Tages hin und ein brauſendes
Hoch des dichtbeſetzten Saales auf den Kaiſer beendete dieſe Rede Hierauf
purden zwei Lieder für Sopran mit Orcheſter und eines mit Klavier
begleicung von Frl Marta Küntzlin zu Gehör gebracht welche recht gut
gefielen Ein emaktiges Luſtſpiel Manöverſcharmützel rief große Heiter
keit hervor namentlich waren es hier der Burſche des Leutnants und ſein
ſchönes Anna welche die Zuhörer ergötzten Fröhliche Tanzweiſen hielten
die Teilnehmer bis zum Morgen beiſammen

Der Verein ehem 36 er feierte in ſeinem Vereinslokale Bauer s
Brauerei Kaiſersgeburtstag durch einen Kommers Nachdem die zahlreich
erſchienenen Vereinsmitglieder durch den Vorſitzenden willkommen geheißen
wurde zunächſt von dem Schriftführer des Verein ein Prolog geſprochen
und hierauf durch den Vorſitzenden eine zündende Anſprache gehalten
welche in einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ausklang Einige Mit
glieder hatten eine künſtleriſch ausgeſtattete Kommerszeitung verfaßt welche
außer mehreren patriotiſchen Liedern auch einige ſogenannte alte Soldaten
lieder und ferner noch kleinere humoriſtiſche Erzählungen enthielt die viel
zur Unterhaltung und Beluſtigung beitrugen Patriotiſche Anſprachen
von denen beſonders diejenigen des Kameraden Somburg hervorzuheben
ſind wechſelten mit Chorgeſängen und Klaviervorträgen ab Ueberhaupt
herrſchte eine Fröhlichkeit unter den alten 36ern daß dieſe kleine im
engſten Kameradenkreiſe abgehaltene Feier als vortrefflich gelungen be
zeichnet werden muß

Evangeliſationsvortrag Herr Generalleutnant z D v Vie
bahn wird am Freitag den 3 Februar im Evangeliſchen Vereinshauſe
Kronprinz Klausſtraße abends 81 Uhr einen Evangeliſationsvortrag
halten über das Thema Von den Leuten die das verlorene Glück
ſuchen und von etlichen die es gefunden haben Jedermann iſt ein
jeladen der Eintritt iſt frei

Der gemeinnützige Verein für Dölau und die Dölauer
Heide hat am Donnerstag den 2 Februar abends Uhr Monats
verſammlung bei Herrn Gaſtwirt Langrock in Dölau Die TagesOrdnung
utet Bericht des Vot ſitzenden über die Werbung neuer Mitglieder in

behufs kräftigeren Eintretens für Verbeſſerungen in der Dölauer
Heide Anträge des Vorſitzenden Die Aufſtellung von 20 Bänken und
Annahme von fünf Stiftungen für Bänke und dergl zu genehmigen Die
Koſten für Wegeausbeſſerungen und Anſtellung eines ſtändigen Hand
arbeiters zu bewilligen Schilder zur Wegebezeichnung in der Heide an
bringen zu laſſen Jedes Frühjahr und jeden Herbſt eine Monats
verſammlung in Halle abzuhalten Das Geſchäftsſahr für die Halleſchen
Mitglieder vom 1 Januar bis 31 Dezember feſtzuſetzen Je ein Mit

der Heidekommiſſion welches

den 7
Ut

ſeinen Wohnſitz in Halle hat als
Kaſſenwart bezüglich Schriftführer für die Halleſchen Mitglieder zu wählen
Die Satzungen zu ändern und dabei zu beſtimmen daß die von den
Halleſchen Mitgliedern gezahlten Beiträge nur für die Heide verwendet

erden Den Stiftern von Bänken und dergl im Sommer auf Koſten
Vereins ſauber angefertigte Amateur Photographien zu überſenden

Den in Halle zu begründenden Verein zur Hebung des Fremden Verkehrs
aus korporatives Mitglied beizutreten Antrag des Herrn Gaſtwirt
Feſſich wonach die Gaſtwirte der Lokale in und an der Heide den
Nitgliedern des Vereins beſondere Vorteile bieten ſollen Bericht des
Herrn Landmeſſer Endemann bezüglich des Kirchenbaues Verſchiedenes
und Anfragen aus der Verſammlung Die Halle Hettſtedter Bahn ſorgt
ür Fahrgelegenheit zur Rückfahrt der Halleſchen Mitglieder nachts 12 Uhr
15 Min ab Bahnhof Dölau Gäſte ſind willkommen

Fußballſport Sonntag den 5 Februar eröffnet der Halleſche
Fußball Klub von 1896 ſeine Frühjahrsſaiſon mit einem Spiel ſeiner

l Mannſchaft gegen den Leipziger Ballſpiel Klub J Das Spiel iſt von
jedeutung ſür die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland und findet auf dem
eigenen Sportplatz der 96er an der Kreuzung der alten und der neuen

Die folgenden Sonntage ſind mit Spielen gegen
hervorragende auswärtige Mannſchaften beſetzt darunter Eintracht Braun
ſchweig WackerLeipzig S f Leipzig Slavia Prag Magdeb Viktoria 1896

Britannia und Preußen Berlin
Geſtern abend gegen 78, Uhr gingen zwei PferdeDurchgänger

des Pferdehändlers Georg Sachſe aus Groß Salze in der Delitzſcherſtraße

von der Viehrampe aus durch Dieſelben liefen auf der Delitzſcherſtraße nach
Büſchdorf zu und wieder zurück wurden dann aber unter der Eiſenbahn
brücke zum Halten gebracht wobei ein Pferd en den Laternenpfahlſieß ſodaß dieſer über der Erde hre geg enpfah

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 30 Januar Der K Wilhelm Dietrich undKittler Gr Ulrichſtr 18 und Friedrichſtr Wa
Eheſchltetzung 30 Januar Der Schiffseigner Guſtav Schulze

und Margarete Geyder Thorn und DanzigGeboren 30 Januar Dem Schloſſer Hugo Müller eine T Frieda
Karlſtr 21 Dem Geſchirrführer Otto Müller ein S Walter Drette
Sei Dem Rangiermeiſter Hermann Krebs ein S Walter Hor

orferſtr 7

Geſtorben 30 Januar Der inval Wirkermeiſter Albert Jährling
67 Ludw Wuchererſtr 29 Witwe Johanne Geier geb Jordan 63
Viktor Scheffelſtr 5 Des Maurer Karl Nolde S Karl 2 Peters
bergſtr 42 Des Eiſendreher Louis Weidig T Frieda 7 Geiſtſtr 55

Des Drechſler Guſtav Kanzler T Gertrud 3 Gr Goſenſtr 23

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeb oten 30 Januar Der Steinſetzer Franz Zeiſing und AnnaWendt Saalberg 21 Der Handarbeiter Samun hein und Berta

Weller Zenkerſtr 17 und Steg 12 Der Telegraphenarbeiter Wilhelm Opelund Vitnna Meißner de Martinsberg 13 Der Ttſchler Wilhelm
Meißner und Berta Degen Taubenſtr 28 und Stedten

Eheſchlteßungen 30 Januar Der Buchdrucker Otto Heldt und
Minna Müller Domplatz 5 Der Handarbeiter Wilhelm Eſchke und Klara
Pfennigsdorf Rudolf Haymſtr 6 und Torſtr 29

Geboren 30 Januar Dem Kutſcher Auguſt Danneil ein S Kurt
Nikolatſtr 6 Dem Buchbinder Auguſt Mieth ein S Otto Weingärten 37

Dem Bahnarbeiter Reinhold Laue eine T Martha Mühlberg 4 Dem
Schmiedemeiſter Hermann Kunze eine T Elſe Delttzſcherſtr 23234 Dem
Weißgerber Franz Schültzke eine T Charlotte Mühlberg 4 Dem Berg
mann Julius Sydow ein S Rudolf Schülershof 13 Dem Schloſſer
Hans Werthſchigky eine T Eltſe Kl Brauhausſtr 19 Dem Geſchirr
führer Johann Makoſch ein S Alfred Schmiedſtr 19 Dem E ſendreher
Otto Banſe ein S Graſeweg 15 Dem Handarbeite Wilmar
Hund ein S Johannes Schmiedſtr 26 Dem Schloſſer Otto ike eine
T Luiſe Bernhardyſtr 10 Dem Eiſendreher Hermann Hze ein
S Walter Klinik Dem Stärkefabrikarbetter Otto Kluge ein S Paul
Liltenſtr 13 Dem Stellmacher Fritz Freudenthal ein S Paul Pfänner
höhe 29 Dem Bauarbeiter Albert Hergeſelle eine T Ella Weingärten 25

Dem Bäcker Guſtav Weber ein S Werner Alter Markt 16
Geftorben 30 Januar Des Schneider Ludwig Barth Ehefrau Anna

geb Hohmann 39 Steinweg 35 Der Seilermeiſter Max Wolbert
52 Sternſtr 8 Der Privatmann Wilhelm Rolle 83 Domſtr 3

Witwe Emilie Hennicke geb Götze 57 Klinik Des Kaufmann
Rudolf Engelmann S Karl 4 Rudolf Haymſtr Des Arbeiter
Eduard Röth T Jda 9 J Klinik Des Fiſcher Paul Schramm T Lina
1 Weingärten 47 Des Brauereiarbeiter Otto Schröter S Otto 2

e 64 Witwe Minna Wildenow geb Schartow 75 Oſen
orferſtr 3

Auswärtige Aufgebote
Der Ber ann Stantslaus Pioch und Martanna Czapelskt Eisleben
Der Kürſchnergeſelle Karl Müller und Anna Randel Schkeuditz und
ritfch Der Knecht Guſtav Ludwig und Marie Dunker Unterröb

ingen

Telegramme und letzte Nachrichten
Potsdam 31 Januar Meldung des B Erfreulicherweiſe

hat die Beſſerung im Befinden des Prinzen Eitel Friedrich auch
während des geſtrigen Nachmittags angehalten und die Schmerzen in der
linken Seite haben weiter nachgelaſſen Der geſtern um 8 Uhr abends
ausgegebene Krankheitsbericht hat folgenden Wortlaut Seine Königliche
Hoheit hatte am Tage wenige Beſchwerden und viel geſchlafen Temperatur

am Abend 37 7 Puls 72 Atmuug 28 Nahrungsaufnahme gut
Potsdam 31 Januar Wolffs Bur Heute vormittag 9 Uhr

45 Min würde über das Befinden des Prinzen Eitel Friedrich
folgender Krankheitsbericht ausgegeben Die erſte Hälfte der Nacht iſt wegen

Schmerzen und Atemnot unruhig geweſen dann erfolgte ein 5ſtündiger
Schlaf Temperatur morgens 37,3 Puls 70 rechterfeits beginnt die
Lungenentzündung ſich zu löſen links iſt der örtliche Befund anverändert
der Auswurf iſt weniger blutig Huſtenreiz mäßig ſtärkere Mattigkeit

Darmſtadt 31 Januar Wolff s Bur Nach der Darmſt Ztg
hat der Kaiſer von ſeiner beabſichtigten Reiſe nach Darmſtadt Abſtand
genommen Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt heute früh hier ein
getroffen Prinz Heinrich wird morgen früh erwartet Die Straßen
ſind bereits feſtlich geſchmückt

Eſſen 31 Januar Meldung des B Die Phönix Hütte
kündigte der geſamten Belegſchaft von 3500 Mann weil es un
möglich ſei den Betrieb aufrecht zu erhalten Die Kündigung wird zurück
gezogen falls es gelingt die nötigen Kohlenmengen aufzutreiben
Krupp kaufte 4500 Doppelwagen engliſcher Kohlen

Siegen 31 Januar Meldung des B Jn vorletzter Nacht
ſind auf dem jüdiſchen Friedhofe 14 Grabdenkmäler von bübiſchen
Händen total zertrümmert worden Die Polizei iſt energiſch bemüht
die Friedhoſsſchänder ausfindig zu machen

Wien 31 Januar Wolffs Bur
Hochſchule Tetmayer iſt geſtorben

Paris 31 Januar Wolff s Bur Geſtern abend fand eine von
Sozialiſten einberufene Verſammlung ſtatt in der gegen die Ereigniſſe
in Petersburg proteſtiert wurde Als die Teilnehmer der Ver
ſammlung darunter die Deputierten Jaurès Preſſenſé und Vaillant die
Sitzung verlaſſen hatten wurde gegen das Haus der Avenue de la Re
publique Nr 13 eine Bombe geſchleudert die mitten unter eine Gruppe
Poliziſten und republikaniſche Garden fiel Zwei Nationalgardiſten wurden

verwundet
Paris 31 Januar Wolſff s Bur Die geſtrige ſozialiſtiſche

Verſammlung nahm eine Reſolution an in der der Sympathie mit dem
ruſſiſchen Volke und dem Unwillen über die Vorgänge vom

Der Rektor der Techniſchen

22 Januar lebhaft Ausdruck gegeben wird An der Verſammlung
nahmen ungefähr 6000 Perſonen teil

Paris 31 Januar Wolff s Bur Durch die Exploſion in
der Rue de la Republique wurden vier Perſonen erheblich verletzt
und in einer Wirtſchaft größerer Schaden angerichtet

Paris 31 Januar Wolff s Bur Außer den beiden ver
wundeten Nationalgardiſten wurde durch die Bombe in der Rue
de la Republique einem dritten Nationalgardiſten das Gewehr zer
ſchmettert ferner wurden zwei Frauen leicht verletzt

Paris 31 Januar Meldung der Magdeb Ztg Mit Rück
ſicht auf die wachſende Gegnerſchaft gegen das Bündnis mit Ruß
land fühlt die Regierung ſich veranlaßt dieſes in einem beſonderen
Artikel im Temps zu verteidigen Darin wird anerkanut daß die
Charaktere der beiden Völker die Verbündeten zwar vollſtändig trennt
aber doch die Nützlichkeit des Bundes für Frankreich betont Trotzdem
verrät der Artikel geringe Begeiſterung und beſtärkt bloß noch die
Annahme daß die Tage des Bündniſſes zwiſchen Rußland und Frankreich
gezählt ſind

Paris 31 Januar Meldung des B Fürſt Tru
betzkoi der hieſige ruſſiſche Militärattache der ſeit wenigen Tagen aus
Petersburg zurückgekehrt iſt fand nachts als er in Geſellſchaft ſeines
Freundes Bobrinskoy heimkehrte eine Bombe an dem Fenſtervorſprung
des Hauſes Nr 6 der Rue Agueſſon Der Attaché verſtändigte den
rächſten Polizeipoſten worauf die Bombe vorſichtig in ein Laboratorium
gebracht wurde Das Geſchoß ſoll ſehr geſchickt konſtruiert ſein und hätte
bei ſeiner Exploſion große Verheerungen anrichten müſſen

Madrid 31 Januar Wolffs Bur Der Oeſtreicher Otto
Tauſſig der für die Baumwoll Firma S Tauſſig deren Mitchef er iſt
700000 Kronen einkaſſiert und damit die Flucht ergriffen hatte iſt
von Las Palmas wo er ergriffen worden war nach Barcelona gebracht
worden

Petersburg 31 Januar Wolff s Bur Aus Satzhetun
vom 29 wird gemeldet Der Angriff der Japaner bei Landungou
wurde zurückgeſchlagen jedoch die Kavallerie Atttacke eines Regiments
welches gegen eine japaniſche Batterie vorging wurde durch feindliches
Gewehr und Schrapnellfeuer zum Stehen gebracht Unſere Verluſte
vom 25 bis 28 betragen 10000 Mann die der Japaner ſind ſehr
groß 300 Japanea wurden gefangen

Petersburg 31 Januar Meldung des B Hier
laufen Gerüchte in beſtimmteſter Form um daß die ruſſiſche Armee
am Schaho in den letzten Kämpfen eine empfindliche Niederlage er
litten habe Dieſe Nachricht ruft in regierungs freundlichen Kreiſen um

ſo größere Niedergeſchlagenheit hervor als ein Luſſiſcher Sieg auf den
man hoffte die Herſtellung geordneter Verhältniſſe im ganzen Reiche un
zweifelhaft außerordentlich erleichtert haben würde

London 31 Januar Wolff s Bur Der Korreſpondent des
Reut Bur bei Okus Armee meldet von vorgeſtern Nachdem die
Japaner die Ruſſen über den Hunho getrieben hatten ſetzten ſie
die Beſchießung des Feindes auf der ganzen Linie von vorgeſtern nach
mittag bis geſtern mittag fort Die Ruſſen antworten nur ſchwach Die
Japaner ſuchen jetzt Kuropatkins rechte Flanke zu überflügeln

Newyork 31 Januar Meldung d B Der Bankpräſident
Hunt aus Newyork wurde verhaftet Hunt wird beſchuldigt der Chicago
Panamerican Banking Company 30000 Dollar geſtohlen zu haben

Newyork 31 Januar Laff Bur Die japaniſche Regierung
hat 7000 Bronchos die ausdauerndſte amerikaniſche Pferderaſſe zur
Verwendung in der Mandſchurei gekauft Der erſte Transport iſt
bereits verſchifft worden

Waſhinugton 31 Januar Wolffs Bur Bei der Einweihung des
neuen Gebäudes der Gedächtniskirche auf dem Lutherplatz hielt
Präſident Rooſevelt eine Anſprache in der er ſagte die lutheriſche
Konfeſſion ſei eine der zwel oder drei Kirchen die am meiſten zur
Größe der Vereinigten Staaten beitrage der Präſident erklärte außer
dem es ſei Pflicht der Lutheraner ihre Freundeshand den Auswanderern
aus Mittel und Nord Europa zu reichen

Tſchifn 31 Januar Reut Bur Von hier ſind drei Dampfer
mit 2000 Flüchtlingen aus Port Arthur nach Odeſſa abgefahren
Zwei von 25 Dſchunken die Port Arthur am 25 Januar verließen ſind
am 29 in Tſchifu eingetroffen Die Paſſagiere namentlich die Frauen
und Kinder hatten auf der Ueberfahrt ſchwer unter der Kälte zu leiden

Tokio 31 Januar Meldung des B L Hieſige mili
täriſche Kritiker beurteilen die jüngſten Offenſivſtöße der Ruſſen
am Schaho als einen Verſuch Kuropatkins die linke japaniſche Armee zu
überflügeln bevor ſie durch die anrückenden Truppen der Port Arthur
Armee unter General Nogi verſtärkt würde Dieſe Aktion iſt aber gänzlich
mißlungen da bereits genügende Verſtärkungen des linken Flügels ein

getroffen waren und die japaniſchen Generale in Vorausſicht der Angriffe
Kuropatkins nach einheitlichem Plane und mit ausreichenden Truppen die

Vorſtöße parierten

macht die Haut ſpröde und riſſigScharfe L uft dies zu vermeiden gebrauche man

e Myrrholinglycerin
Voransſichtliches Wetter am 1 Februar 1905

Bei friſchem Weſtwinde Fortdaner des wärmeren ver
änderlichen Wetters mit Regenſchauern

WVaſſerſtände Am 30 Januar Weißenfels Oberpegel 50
Unterpegel 0,57 31 Januar Halle unterhalb 93
Trokha 2,03 30 Januar Bernburg 97 Calbe Unter
vegel 0,48 Oberpegel 1,48 Dresden 64 Magde
burg 69

Ein äußerſt billiges und trotzdem reichhaltiges Familien
blatt geſchmückt mit zahlreichen hübſchen Jlluſtrationen iſt die Zeit
ſchrift Von Land zu Land Eine farbenprächtige Kunſtbeilage die
ſpäter eingerahmt werden kann liegt jedem Heft bei Das jetzt ſo beliebte
Familienblatt Von Land zu Land hat ſich die Aufgabe geſtellt das
Blatt des deutſchen Bürgerhauſes zu ſein und der überaus billige Preis
von nur 15 Pfg für das alle vierzehn Tage erſcheinende Heft alſo nur
71 Pfg wöchentlich ſichert dieſer Zeitſchrift wie ja ſchon ihr Name ſagt
eine von Land zu Land gehende Verbreitung Unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der Zeitſchrift Von Land zu Land bei Wir können
ein Probeabonnement jetzt umſomehr empfehlen als die bekannte Verlags
buchhandlung W Vobach Co BerlinLeipzig jedem neuen Abonnenten
einen Preis zuſichert wenn der Beſteller bei Aufgabe der Beſtellung ſich
der dem Proſpekt angefügten Beſtellkarte bedient und das darauf befind
liche Vexierbild mit Tinte richtig nachzeichnet Für die Beſtellung wolle
man daher die ſich an dem Proſpekt befindliche Beſtellkarte abtrennen und
ein Probeabonnement bei der Buchhandlung von Woldemar Weber
Halle a S beſtellen

Die Probe beweist e
dass unsere FIOSel Rhein und Rordeaux W eine

Pottel Zroskowski Weingrosshandlung
den höchsten Ansprüchen genügen
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